Hl. Antonius Maria Claret, Bischof, Ordensgründer
 II
    (24. Oktober)

Kurzfassung
Lesung: 

Jes 52, 7-10 


oder: 
Jes 61, 1-3a


oder: 
Jes 49, 1-6 


oder:

2 Kor 5, 14-20 


oder:

Apg 1, 3-8

Evangelium: 
Mt 10, 1-7


oder:

Mk 1, 14-20


oder:

Mk 16, 15-20


oder:

Mk 16, 15-16a. 19ab

oder:

Lk 10, 1-9
zu Beginn:

Wir gedenken heute des heiligen Antonius Maria Claret.

Sein großes Anliegen war es, 
daß die Menschen 

„Gott kennenlernen, ihn lieben und ihm dienen.“

(- Zu Beginn dieser Feier 

bitten wir den Herrn um sein Erbarmen. -)

Kyrie: 

I.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


berufen und ausgesandt, den Leuten zu sagen:


Das Reich Gottes ist (- schon -) mitten unter euch.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten,
 


(- in Wort und Tat -) deine Liebe zu bezeugen.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

II.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du hast uns die Kunde vom Vater gebracht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel - Jünger und Jüngerinnen - 


ausgesandt, das Reich Gottes zu verkünden.

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Du sendest auch uns als deine Boten.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

oder:

III.

V: 
Herr Jesus Christus, 


du bist das Wort, das der Vater zu uns spricht.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

V: 
Du hast Apostel berufen und ausgesandt, 


den Leuten zu verkünden:


„Das Himmelreich ist nahe.“

(gesungen:)
V: Christus, erbarme dich unser.




A: Christus, erbarme dich unser.

V:
Durch dich ist das Reich Gottes schon mitten unter uns.

(gesungen:)
V: Herr, erbarme dich unser.




A: Herr, erbarme dich unser.

Tagesgebet:

I.

„Herr, unser Gott,

du hast den heiligen 

Antonius Maria Claret berufen,

die Botschaft Jesu zu verkünden,

und ihm große Liebe und Geduld geschenkt.

Auf seine Fürsprache mache uns fähig,

deinem Reich zu dienen

und den Menschen dein Wort zu sagen,

daß sie zum Glauben

an deinen Sohn Jesus Christus gelangen,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

oder:

II.

„Gott,

du hast deinem Bischof Antonius Maria Claret

bewundernswerte Liebe und Festigkeit geschenkt,

um den Armen die Frohe Botschaft zu verkünden.

Durch ihn hast du deiner Kirche

neue apostolische Gemeinschaften

entstehen lassen.

Auf seine Fürsprache hilf uns,

immer und überall deinen Willen zu suchen

und uns unermüdlich dafür einzusetzen,

neue Brüder und Schwestern für Christus zu gewinnen,

der in der Einheit des Heiligen Geistes

mit dir lebt und herrscht in alle Ewigkeit.“

Lesung 






vgl. Jes 52, 7-10
(überarbeite Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.
„Wie willkommen sind die Schritte des Freudenboten, 
der Frieden ankündigt, 
der eine frohe Botschaft bringt 
und Rettung verheißt,

der sagt: Dein Gott ist König.
Horch, alle erheben die Stimme

und beginnen zu jubeln.

Denn sie sehen mit eigenen Augen, 
wie der Herr zurückkehrt.
Brecht in Jubel aus, jauchzt alle zusammen!

Denn der Herr tröstet sein Volk, 
er steht ihm bei.

Alle Enden der Erde 
sehen das Heil unseres Gottes.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 







Jes 61, 1-3a

Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Der Geist Gottes, des Herrn, ruht auf mir; 

denn der Herr hat mich gesalbt.

Er hat mich gesandt, 

damit ich den Armen eine frohe Botschaft bringe 

und alle heile, deren Herz zerbrochen ist, 

damit ich den Gefangenen die Entlassung verkünde 

und den Gefesselten die Befreiung,

damit ich ein Gnadenjahr des Herrn ausrufe, 

einen Tag der Vergeltung unseres Gottes, 

damit ich alle Trauernden tröste,

die Trauernden Zions erfreue, 

ihnen Schmuck bringe anstelle von Schmutz, 

Freudenöl statt Trauergewand, 

Jubel statt der Verzweiflung.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 






vgl. Jes 49, 1-6
(Kurzfassung)
Lesung aus dem Buch Jesaja.

„Hört auf mich, ihr Völker in der Ferne!

Der Herr hat mich schon im Mutterleib berufen; 
als ich noch im Schoß meiner Mutter war, 
hat er meinen Namen genannt.
Er machte meinen Mund zu einem scharfen Schwert, 
er verbarg mich im Schatten seiner Hand. 
Er machte mich zum spitzen Pfeil 
und steckte mich in seinen Köcher.
Er sagte zu mir: 
Du bist mein Knecht,

an dem ich meine Herrlichkeit zeigen will.
Ich aber sagte: 
Vergeblich habe ich mich bemüht, 
habe meine Kraft umsonst und nutzlos vertan. 
Aber mein Recht liegt beim Herrn 
und mein Lohn bei meinem Gott.
Jetzt aber hat der Herr gesprochen, 
der mich schon im Mutterleib 
zu seinem Knecht gemacht hat, 
damit ich sein Volk zu ihm heimführe 
und bei ihm versammle. 
So wurde ich in den Augen des Herrn geehrt, 
und mein Gott war meine Stärke.
Und er sagte: 
Es ist zu wenig, daß du mein Knecht bist, 
nur um die Stämme Jakobs wieder aufzurichten 
und die Verschonten Israels heimzuführen. 
Ich mache dich zum Licht für die Völker; 
damit mein Heil bis an das Ende der Erde reicht.“

 

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 





vgl. 2 Kor 5, 14-20
(Kurzfassung)
Lesung aus dem zweiten Brief des Apostel Paulus 
an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Die Liebe Christi drängt uns, da wir erkannt haben: 
Einer ist für alle gestorben, also sind alle gestorben.
Er ist aber für alle gestorben, 
damit die Lebenden nicht mehr für sich leben, 
sondern für den, der für sie starb 
und auferweckt wurde.
Wenn also jemand in Christus ist, 
dann ist er eine neue Schöpfung: 
Das Alte ist vergangen, 
Neues ist geworden.
Aber das alles kommt von Gott, 
der uns durch Christus mit sich versöhnt 
und uns den Dienst der Versöhnung aufgetragen hat.

Ja, Gott war es, 
der in Christus die Welt mit sich versöhnt hat, 
indem er den Menschen ihre Verfehlungen nicht anrechnete 
und uns das Wort von der Versöhnung 
zur Verkündigung anvertraute.
Wir sind also Gesandte an Christi statt, 
und Gott ist es, der durch uns mahnt. 
Wir bitten an Christi statt: 
Laßt euch mit Gott versöhnen!“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 





vgl. 2 Kor 5, 14-17
(Kurzfassung)
Lesung aus dem zweiten Brief des Apostel Paulus 
an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Die Liebe Christi drängt uns, 
da wir erkannt haben: 
Einer ist für alle gestorben, 
also sind alle gestorben.
Er ist aber für alle gestorben, 
damit die Lebenden nicht mehr für sich leben, 
sondern für den, der für sie starb 
und auferweckt wurde.
Also schätzen wir von jetzt an niemand mehr 
nur nach menschlichen Maßstäben ein; 
auch wenn wir früher Christus 
nach menschlichen Maßstäben eingeschätzt haben, 
jetzt schätzen wir ihn nicht mehr so ein.
Wenn also jemand in Christus ist, 
dann ist er eine neue Schöpfung: 
Das Alte ist vergangen, 
Neues ist geworden.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 




vgl. 2 Kor 5, 14-15. 17
(Kurzfassung der Kurzfassung)
Lesung aus dem zweiten Brief des Apostel Paulus 
an die Korinther.

„Schwestern und Brüder!

Die Liebe Christi drängt uns, 
da wir erkannt haben: 
Einer ist für alle gestorben, 
also sind alle gestorben.
Er ist aber für alle gestorben, 
damit die Lebenden nicht mehr für sich leben, 
sondern für den, der für sie starb 
und auferweckt wurde.
Wenn also jemand in Christus ist, 
dann ist er eine neue Schöpfung: 
Das Alte ist vergangen, 
Neues ist geworden.“

Wort des lebendigen Gottes.
Lesung 






vgl. Apg 1, 3-5. 8

(Kurzfassung)

Lesung aus der Apostelgeschichte.

„Jesus hat nach seinem Leiden 

durch viele Beweise gezeigt, daß er lebt;

vierzig Tage hindurch ist er den Aposteln erschienen

und hat vom Reich Gottes gesprochen.

Beim gemeinsamen Mahl gebot er ihnen:

‚Geht nicht weg,

sondern wartet auf die Verheißung,

die ihr vernommen habt.
Johannes hat mit Wasser getauft,

ihr aber werdet schon in wenigen Tagen

mit dem Heiligen Geist getauft.

Ihr werdet die Kraft des Heiligen Geistes empfangen,

und ihr werdet meine Zeugen sein.‘“

Wort des lebendigen Gottes.
EVANGELIUM 





vgl. Mt 10, 1-7 

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Matthäus.

„In jener Zeit 
rief Jesus seine zwölf Jünger zu sich 
und gab ihnen die Vollmacht, 
die unreinen Geister auszutreiben 
und alle Krankheiten und Leiden zu heilen.
Die Namen der zwölf Apostel sind: 
an erster Stelle Simon, genannt Petrus, 
und sein Bruder Andreas, 
dann Jakobus, der Sohn des Zebedäus, 
und sein Bruder Johannes,

Philippus und Bartholomäus, 
Thomas und Matthäus, der Zöllner, 
Jakobus, der Sohn des Alphäus, und Thaddäus,

Simon Kananäus und Judas Iskariot, 
der ihn später verraten hat.
Diese Zwölf sandte Jesus aus und gebot ihnen: 
Geht nicht zu den Heiden, 
und betretet keine Stadt der Samariter,

sondern geht zu den verlorenen Schafen des Hauses Israel.
Geht und verkündet: 

Das Himmelreich ist nahe.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
GESUNGENER HALLELUJAVERS

VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322
(Mk 1, 14-20)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Der Herr sprach, als er Leute sah: - 



Kehrt um, das Gottesreich ist nah, - 



es kommt und ist zugleich schon da. - 



Halleluja.


oder:

V:
2.
Der Herr sprach, als er Leute sah: - 



Kehrt um, das Gottesreich ist nah, - 



es kommt zu euch und ist schon da. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
3.
Kommt her und folgt mir, Jünger mein, - 



und holt für Gott die Menschen ein, - 



denn Menschenfischer sollt ihr sein. - 



Halleluja.

oder:

V:
4.
Kommt her und seid die Jünger mein, -


zu folgen mir, ich lade ein, - 


denn Menschenfischer sollt ihr sein. - 


Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

EVANGELIUM 





vgl. Mk 1, 14-20
+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„Nachdem man Johannes den Täufer 
ins Gefängnis geworfen hatte, 
ging Jesus wieder nach Galiläa; 
er verkündete das Evangelium Gottes und sprach: 
Die Zeit ist erfüllt, das Reich Gottes ist nahe. 
Kehrt um, und glaubt an das Evangelium!

Als Jesus am See von Galiläa entlangging, 
sah er Simon und Andreas, den Bruder des Simon, 
die auf dem See ihr Netz auswarfen; 
sie waren nämlich Fischer.

Da sagte er zu ihnen: 
Kommt her, folgt mir nach! 
Ich werde euch zu Menschenfischern machen.

Sogleich ließen sie ihre Netze liegen und folgten ihm.

Als er ein Stück weiterging, 
sah er Jakobus, den Sohn des Zebedäus, 
und seinen Bruder Johannes; 
sie waren im Boot und richteten ihre Netze her.

Sofort rief er sie, 
und sie ließen ihren Vater Zebedäus mit seinen Tagelöhnern 
im Boot zurück 
und folgten Jesus nach.“

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.

GESUNGENE HALLELUJAVERSE

VOR DEM EVANGELIUM - SENDUNG
 - MISSION - III -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Mk 16, 15-20)

„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
1.
Ihr Jünger geht und lehrt die Welt, - 



was ich vom Vater euch bestellt, - 



dass jeder glaubt und Heil erhält. -



Halleluja.


oder:

V:
2.
Zu diesem Dienst seid ihr erwählt, - 


geht hin und tauft und lehrt die Welt, - 


was ich vom Vater euch bestellt. - 



Halleluja.


oder:

V:
3.
Zu diesem Dienst seid ihr erwählt, - 


geht hin und tauft und lehrt die Welt, - 


wer glaubt, dem ist das Heil bestellt. - 


Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
4.
Um Jünger sollt ihr euch bemüh´n, - 



zu allen Völkern gehet hin, - 


und seid gewiß, bei euch ich bin. -



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
5.
Wer glaubt, in sich das Leben hat, - 



so glaubt an Gott in Wort und Tat, - 



am Ende findet Rettung statt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM 





vgl. Mk 16, 15-20

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Geht hinaus in die ganze Welt, 

und verkündet das Evangelium allen Geschöpfen!
Wer glaubt und sich taufen läßt, wird gerettet; 

wer aber nicht glaubt, wird verdammt werden.

Und durch die, die zum Glauben gekommen sind, 

werden folgende Zeichen geschehen: 

In meinem Namen werden sie Dämonen austreiben; 

sie werden in neuen Sprachen reden;

wenn sie Schlangen anfassen oder tödliches Gift trinken, 

wird es ihnen nicht schaden; 

und die Kranken, denen sie die Hände auflegen, 

werden gesund werden.

Nachdem Jesus, der Herr, dies zu ihnen gesagt hatte, 

wurde er in den Himmel aufgenommen 

und setzte sich zur Rechten Gottes.

Sie aber zogen aus und predigten überall.

Der Herr stand ihnen bei 

und bekräftigte die Verkündigung durch die Zeichen, 

die er gescheh2en ließ.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
EVANGELIUM



vgl. Mk 16, 15-16a. 19ab

(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Markus.

„In jener Zeit sprach Jesus zu seinen Jüngern:

Geht hinaus in die ganze Welt, 

und verkündet das Evangelium allen Geschöpfen!

Wer glaubt und sich taufen läßt, wird gerettet.

Nachdem Jesus, der Herr, dies zu ihnen gesagt hatte, 

wurde er in den Himmel aufgenommen 

und setzte sich zur Rechten Gottes.

Sie aber zogen aus und predigten überall.

Und der Herr stand ihn2en bei.“

Evangelium unseres Herrn 2Jesus 2Christus.
GESUNGENE HALLELUJAVERSE
VOR DEM EVANGELIUM - IM JAHRESKREIS
 -
ZUM HALLELUJA 
GL 221 oder GLÖ 322

(Lk 10, 1-9)


„Ihr Christen, singet hocherfreut“

V: 
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.

V:
1.
Ich sende euch, ihr Jünger mein, - 



wenn in ein Haus ihr kehret ein, -



soll diesem steter Friede sein. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
2.
Zum Erntedienst seid ihr bestellt, - 



nehmt weder Tasche, Schuh´ noch Geld, - 



wenn ihr jetzt geht in alle Welt. - 



Halleluja.

A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
V:
3.
Der Herr, er sandte seine Zwölf - 



wie Schafe mitten unter Wölf´, - 



doch wär´ es Gott, der ihnen hölf´. - 



Halleluja.
A:
Halleluja, Halleluja, - Halleluja.
EVANGELIUM





vgl. Lk 10, 1-9
(Kurzfassung)

+ Aus dem heiligen Evangelium nach Lukas.

„In jener Zeit suchte der Herr zweiundsiebzig andere aus 
und sandte sie zu zweit voraus in alle Städte und Ortschaften, 
in die er selbst gehen wollte.
Er sagte zu ihnen: 
Die Ernte ist groß, aber es gibt nur wenig Arbeiter. 
Bittet also den Herrn der Ernte, 
Arbeiter für seine Ernte auszusenden.

Geht! 
Ich sende euch wie Schafe mitten unter die Wölfe.

Nehmt keinen Geldbeutel mit, 
keine Vorratstasche und keine Schuhe! 
Grüßt niemand unterwegs!

Wenn ihr in ein Haus kommt, so sagt als Erstes: 
Friede diesem Haus!

Und wenn dort ein Mann des Friedens wohnt, 
wird der Friede, den ihr ihm wünscht, auf ihm ruhen; 
andernfalls wird er zu euch zurückkehren.

Bleibt in diesem Haus, eßt und trinkt, was man euch anbietet; denn wer arbeitet, hat ein Recht auf seinen Lohn. 
Zieht nicht von einem Haus in ein anderes!

Wenn ihr in eine Stadt kommt und man euch aufnimmt, 
so eßt, was man euch vorsetzt.

Heilt die Kranken, die dort sind, 
und sagt den Leuten: 
Das Reich Gottes ist euch nahe.“

 

Evangelium unseres Herrn Jesus Christus.
Predigt/Homilie:

I.

Antonius Maria Claret wurde 1807 in Spanien geboren.

Er war zuerst Weber - und wurde dann Priester,

später auch Bischof.

In seinen Schriften lesen wir:

„Die notwendigste Tugend,
die ein Missionar braucht, 

ist die Liebe.

Er muß Gott lieben, 
Jesus Christus, 

Maria 

und die Mitmenschen. 

Wenn er diese Liebe nicht hat, 

sind alle seine (- schönen -) Talente nutzlos.

Verbindet sich bei ihm jedoch mit seinen natürlichen Talenten 

eine große Liebe, dann hat er alles.“

II.

Ich möchte auch ein Gebet des Heiligen 

in diesen Gottesdienst einbringen:

„Herr, du bist meine Liebe, meine Ehre,

meine Hoffnung und meine Zuflucht.

Du bist meine Herrlichkeit und mein Ziel.“

„Laß mich dich erkennen - 

und bewirken, daß du erkannt wirst.

Laß mich dich lieben - 

und bewirken, daß du geliebt wirst.

Laß mich dir dienen - 

und bewirken, daß dir gedient wird.

Laß mich dich loben - 

und bewirken, 
daß du von allen Geschöpfen gelobt wirst.“

„Gewähre mir, Herr, 

daß alle erkennen, 

wie gut und nahe du bist,

damit sie dich lieben 

und dir in Treue dienen.
Denn du bist gütig, 

und deine Huld währt ewig.“

Amen.

Fürbitten:

1. Für die Kirche: daß sie beherzt und überzeugend, 

aber auch feinfühlig und dialogbereit 
das Evangelium verkündet.

2. Für die Claretiner und alle Ordensgemeinschaften, 

die überall auf der Welt deine Heilsbotschaft verbreiten wollen: 

daß du ihnen Einfallsreichtum, Mut und Freude schenkst 

für ihren Dienst an den Menschen.

3. Für alle, die in Politik und Gesellschaft, 
in Wirtschaft und Forschung Einfluß haben: 
daß sie ihre Möglichkeiten 
für das Wohl der Menschen einsetzen.

4. Für die Armen und Notleidenden: 
daß sie nicht übergangen 

oder einfach übersehen werden, 
sondern, daß viele sich engagiert auf ihre Seite stellen 
und ihnen mit Klugheit und Wohlwollen beistehen.

5. Für alle jungen Leute: 
daß sie gute Wegbegleiter bekommen, 

die ihnen helfen, 
ihre persönliche Lebensberufung zu entdecken.

6. Für unsere Verstorbenen: 
daß du ihr Leben 
in der Fülle deiner Liebe

für immer vollendest.
Gabengebet:

„Wir bringen dir unsere Gaben, Herr,

und bitten dich:
Dein Heiliger Geist erfülle unsere Herzen

mit dem apostolischen Eifer,

der den heiligen Antonius Maria Claret antrieb,

sich ganz dir hinzugeben

zum Wohl seiner Brüder und Schwestern.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

Präfation:

V 
Der Herr sei mit euch.
A
Und mit deinem Geiste.

V 
Erhebet die Herzen. 

A 
Wir haben sie beim Herrn.

V 
Lasset uns danken dem Herrn, unserm Gott.







A 
Das ist würdig und recht.

„In Wahrheit ist es würdig und recht, 

dich, allmächtiger Vater, 


allezeit zu loben und dich zu preisen

durch unseren Herrn Jesus Christus.

Nach deinem Willen 


war der heilige Antonius Maria Claret 


mit Christus verbunden 

und diente deiner Kirche 

als Missionar und Bischof.

Ihn drängte deine Liebe,

(2)  unermüdlich mitzuarbeiten an deinem Heilswerk.

Er gründete neue Gemeinschaften


und leitete sie an,

(2)  wie er dem Beispiel Christi zu folgen,

(2)  und immer mit ungeteiltem Eifer zu wirken 

für das Heil der Menschen


und für die Verherrlichung deines Namens.

Darum preisen wir dich (- voll Freude -)

mit allen Chören des Himmels, 

vereint mit ihnen singen wir das Lob deiner Herrlichkeit 

und rufen ohne Ende:

ev. nach der Kommunion:


„Du Feuer, das immer brennt und nie erlöscht,

du Liebe, die immer glüht und nie lau wird,

verbrenne mich, damit ich dich liebe.

Ich liebe dich, Jesus, 
von ganzem Herzen, 

mit all meiner Seele, 
mit all meiner Kraft.

Ich möchte dich mehr lieben 

und daß alle dich lieben.
Ich möchte dich um meinetwillen

und um aller Geschöpfe willen lieben.“

Schlußgebet:

„Ewiger Gott,

laß uns in der Kraft dieses Mahles

den Glauben (- unversehrt -) bewahren,

der von den Aposteln verkündet

und (- uns -) vom heiligen Antonius Maria Claret

in treuer Sorge überliefert wurde.

Darum bitten wir durch Christus, unseren Herrn.“

� Liedvorschlag: GL 571f (Nr. 608) „Ihr Freunde Gottes allzugleich“; (zur Danksagung) GL 534f (Nr. 558) „Ich will dich lieben“ oder GL 470 (Nr. 472) „O Jesu, all mein Leben bist du“


� vgl. Hl. Antonius Maria Claret. Hrsg. von der Deutschen Provinz der Claretiner zum 200. Geburtstag von P. Antonius Maria Claret, Würzburg 2007, 10


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Lk 17, 21


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. Joh 13, 15. 34f; 15, 12. 17; 17, 21


� vgl. Joh 1, 18; Joh 17, 6. 8. 26; Hebr 1, 1f; KKK 151


� vgl. Lk 10, 9. 11


� vgl. Mt 10, 16; 28, 19f; Mk, 16, 15; Lk 10, 3; Joh 20, 21


� vgl. Joh 1, 1-3. 14; KKK 65; 102; 151; 457-461


� vgl. Lk 10, 9. 11


� Mt 10, 7; vgl. Mt 3, 2; 4, 17


� vgl. Lk 17, 21


� MB 818


� Eigenfeier der Claretiner: Hl. Antonius Maria Claret. Hrsg. von der Deutschen Provinz der Claretiner zum 200. Geburtstag von P. Antonius Maria Claret, Würzburg 2007, 10


� vgl. Jes 52, 7-10


� Jes 61, 1-3a


� vgl. Jes 49, 1-6


� vgl. 2 Kor 5, 14-20


� vgl. 2 Kor 5, 14-17


� vgl. 2 Kor 5, 14-15. 17


� vgl. Apg 1, 3-5. 8


� vgl. Mt 10, 1-7


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mk 1, 14-20


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.


O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Mk 16, 15-20


� vgl. Mk 16, 15-16a. 19ab


� T: Pfarrer Dr. Georg Pauser, Wien 2015 / 2017: vgl. Pauser G., Lieder und Gebete über 1000. Zusammengestellt und teilweise überarbeitet von Pfarrer Dr. Georg Pauser. Pfarre St. Georg - Kagran. 2. verbesserte und erweiterte Auflage, Wien 2017; M: Frankreich 15. Jh.; O: GL 221 oder GLÖ 322 („Ihr Christen, singet hocherfreut“)


� vgl. Lk 10, 1-9


� vgl. Hl. Antonius Maria Claret. Hrsg. von der Deutschen Provinz der Claretiner zum 200. Geburtstag von P. Antonius Maria Claret, Würzburg 2007, 10


� vgl. Hl. Antonius Maria Claret. Hrsg. von der Deutschen Provinz der Claretiner zum 200. Geburtstag von P. Antonius Maria Claret, Würzburg 2007, 10


� vgl. Hl. Antonius Maria Claret. Hrsg. von der Deutschen Provinz der Claretiner zum 200. Geburtstag von P. Antonius Maria Claret, Würzburg 2007, 32


� vgl. Hl. Antonius Maria Claret. Hrsg. von der Deutschen Provinz der Claretiner zum 200. Geburtstag von P. Antonius Maria Claret, Würzburg 2007, 24


� vgl. Hl. Antonius Maria Claret. Hrsg. von der Deutschen Provinz der Claretiner zum 200. Geburtstag von P. Antonius Maria Claret, Würzburg 2007, 25


� vgl. Hl. Antonius Maria Claret. Hrsg. von der Deutschen Provinz der Claretiner zum 200. Geburtstag von P. Antonius Maria Claret, Würzburg 2007, 25


� vgl. Hl. Antonius Maria Claret. Hrsg. von der Deutschen Provinz der Claretiner zum 200. Geburtstag von P. Antonius Maria Claret, Würzburg 2007, 15


� Eigenfeier der Claretiner: Hl. Antonius Maria Claret. Hrsg. von der Deutschen Provinz der Claretiner zum 200. Geburtstag von P. Antonius Maria Claret, Würzburg 2007, 16


� vgl. Eigenfeier der Claretiner: Hl. Antonius Maria Claret. Hrsg. von der Deutschen Provinz der Claretiner zum 200. Geburtstag von P. Antonius Maria Claret, Würzburg 2007, 17


� Eigenfeier der Claretiner: Hl. Antonius Maria Claret. Hrsg. von der Deutschen Provinz der Claretiner zum 200. Geburtstag von P. Antonius Maria Claret, Würzburg 2007, 23


� vgl. Eigenfeier der Claretiner: Hl. Antonius Maria Claret. Hrsg. von der Deutschen Provinz der Claretiner zum 200. Geburtstag von P. Antonius Maria Claret, Würzburg 2007, 18





